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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

TSV Stein : TSV Grombühl Würzburg 
Sonntag, 19.03.2023, 14:00 Uhr

Lindner beendet mit Sieg das Spiel

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagnachmittag, als Christian Lindner nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV Stein im Match der Herren Landesliga
Westnordwest (Bayerischer TTV) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TSV
Grombühl Würzburg, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:31) hinnehmen
musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 16. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 13:19.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Mazur / Hemme letztlich parat, um Winkler /
Enser final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Lange mit Liedl / Schuster ringen mussten Barynskyy / Mazur in einer engen Partie bei
ihrem 3:2-Erfolg. Dölling / Lindner kamen mit der Spielweise von Rothermund / Gallhoff am Tisch gut
zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte Ghennadi Mazur letztlich an der Hand, um sich gegen
Erwin Winkler durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Den Sieg von Alexander Liedl konnte
Aljoscha Barynskyy im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Kaum Chancen hatte
derweil Jens Dölling beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Patrick Rothermund. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Matthias Hemme Karl-Heinz Schuster in fünf Sätzen. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In vier Sätzen gewann
Ilja Mazur gegen Stephan Enser und gab dabei nur einen Satz ab. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Christian Lindner eine Niederlage in vier Sätzen gegen Michael Gallhoff kassierte.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Stein und des TSV Grombühl Würzburg in
die Box. Wenig Chancen ließ Ghennadi Mazur im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Alexander Liedl. Da gab es nichts zu rütteln. 2 Sätze lang fand Aljoscha Barynskyy gegen
Erwin Winkler keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das auf Basis der Spielstärkewerte im
Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel doch noch mit 4:11, 6:11, 11:5, 11:2, 11:4 drehte. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Jens Dölling die Partie gegen Karl-Heinz Schuster, der im Vorfeld
anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit
1:3 verlor. Der neue Zwischenstand war 7:5. Matthias Hemme konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Patrick Rothermund beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Ilja Mazur bei seiner Vier-Satz-Niederlage
von Michael Gallhoff dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 8:15 für Mazur und 9:12 für Gallhoff seit Beginn der aktuellen Spielzeit. 2 Sätze
lang fand Christian Lindner gegen Stephan Enser keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 7:11, 8:11, 11:6, 11:7, 11:5 drehte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg des TSV Stein geht es nun im nächsten Spiel am 01.04.2023 gegen die TSG
Waldbüttelbrunn, während der TSV Grombühl Würzburg am 25.03.2023 gegen Wolframs-
Eschenbach antritt.

 Statistik:
 TSV Stein

Doppel: Mazur / Hemme 0:1, Barynskyy / Mazur 1:0, Dölling / Lindner 1:0 
Einzel: G. Mazur 2:0, A. Barynskyy 1:1, J. Dölling 0:2, M. Hemme 2:0, I. Mazur 1:1, C. Lindner 1:1 

 TSV Grombühl Würzburg
Doppel: Liedl / Schuster 0:1, Winkler / Enser 1:0, Rothermund / Gallhoff 0:1 
Einzel: A. Liedl 1:1, E. Winkler 0:2, K. Schuster 1:1, P. Rothermund 1:1, M. Gallhoff 2:0, S. Enser 0:2


